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Memel grüßt den Führer
Das befreite Memelland und mit ihm ganz Großdeutschland

erlebte gestern einen großen geschichtlichen Tag . Der Führer
besuchte das von ihm befreite Memelgebiet und die Memelländer
begrüßten ihren Befreier in unbeschreiblicher Freude und Dank¬
barkeit . Als der Führer vom Panzerschiff „Deutschland" an Land
gegangen war , ging es im Triumphzug durch die engen Straßen
Memels , die von jubelnden Menschenmengen umsäumt waren.

In tiefer Erschütterung standen die Menschen, die jetzt wieder
deutsch sein durften , und jubelten dem Führer zu. Vor dem
Theater wurde dem Führer eine überwältigende Dankeskund¬
gebung von der glücklichen Bevölkerung der deutschen Stadt be¬
reitet . Er sprach zu den Memelländern die bedeutsamen Worte:

„Ihr seid Grenzland, und ihr werdet es empfinden , was
es heißt , nicht verlassen zu sein , sondern hinter sich ein gewaltiges
Reich, eine große geschlossene Nation zu wissen. So wie ihr Leid¬
tragende der deutschen Ohnmacht «nd Zersplitterung ward,
waren es andere Deutsche anch. Aus Not «nd Leid ist uns aber
jetzt eine neue Gemeinschaft erwachsen. Daß sie niemals mehr
zerbrechen soll, das sei unser Wille und unser Entschluß. Und daß
keine andere Macht - er Welt sie jemals brechen oder bengen soll,
bas sei unser Schwur . Die 2» Jahre Elend und Leid sollen uns
für alle Zukunst eine Warnung und eine Lehre sein. Was wir
von der übrigen Welt zu erwarten habe«, wissen wir . Wir haben
nicht die Absicht , ihr deshalb ein Leid zuznsiigen. Allein das
Leid, das sie «ns zugefiigt hatte , mußte ein Ende finden ."

(Ausführlicher Bericht auf ber 2. Seite unseres Blattes)

Die Wiedervereinigung des Memel¬
randes mit dem Deutschen Reich

Memelland an das Land Preußen angegliedert — Gauleiter Koch
Ueberleitungskommissar

Berlin, 21. März . Im Reichsgesetzblatt vom 23. März
1939 ist das Gesetz über die Wiedervereinigung des Memellan-
- es mit dem Deutsche « Reich — vom 23 . März enthalten » das
der Führer an Bord des Panzerschiffes „Deutschland" erlassen
hat. Es ist gegengezeichnet vom Reichsminister des Innern Dr.
Frick, vom Beauftragten für den Bierjahresplan , Göring , vom
Reichsminister des Auswärtigen , v . Ribbentrop und von Reichs¬
minister und Ches der Reichskanzlei Dr . Lammers.

Das Gesetz hat folgenden Wortlaut:
Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen , das

hiermit verkündet wird:
8 1

Das Memelgebiet ist wieder Bestandteil des Deutschen
Reiches.

8 2
1 . Das Memelland wird in das Land Preußen und in die

Provinz Ostpreußen eingegliedert . Es tritt zu dem Regierungs¬
bezirk Eümbinnen.

2. Der Reichsminister des Innern bestimmt die Gliederung
des Memellandes in Stadt - und Landkreise öder die Eingliede¬
rung des Memellandes in bestehende Stadt - und Landkreise.

8 s
Memolländer , die durch die Wegnahme des Memellandes

mit dem 30. Juli 1921 die deutsche Staatsangehörigkeit verloren
haben , sind mit Inkrafttreten dieses Gesetzes wieder deutsche
Staatsangehörige , wenn sie am 22. März 1939 ihren Wohnsitzim MemellanL oder im Deutschen Reich hatten . Das gleiche gilt
für diejenigen, die ihre Staatsangehörigkeit von einem solchen
Memelländer ableiten.

8 4
1. Im Memelland tritt am 1 . Mai 1939 das gesamte Reichs¬

recht in Kraft.
2. Der zuständige Reichsminister kann im Einvernehmen mit

dem Reichsminister des Innern bestimmen , daß Reichsrecht im
Memelland nicht oder zu einem späteren Zeitpunkt oder mit
besonderen Maßgaben in Kraft tritt . Eine solche Bestimmung
bedarf der Bekanntmachung im Reichsgesetzblatt.

8 5
l - Im MemellanL tritt am 1. Mai 1939 «das gesamte

preußische Landesrecht in Kraft.
2. Die preußische Landesregierung kann bestimmen, daß

preußisches Landesrecht im Memelland nicht oder zu einem spä-
^ ren Zeitpunkt oder mit besonderen Maßgaben in Kraft tritt,»me solche Bestimmung bedarf der Bekanntmachung in der
Preußischen Gesetzessammlung

8«
,

1- Zentralstelle für die Wiedervereinigung des Memellandes"Ut dem Deutschen Reich ist der Reichsminister des Innern.2. Ueberleitungskommissar ist der Oberpräsident der Provinz
Ostpreußen . Der Führer der Memeldeutschen ist sein Stellver¬
treter.

3. Der Reichsminister des Innern wird ermächtigt , die zur
Antchslihrung und Ergänzung dieses Gesetzes erforderlichen
Rechts - und Verwaltungsvorschristen zu erlassen.

, Z7
Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 22 . März 1S3S in Kraft.

Slowakei unter dem Schutze Großdeutschlands
Schutzvertrag mit der Slowakei — Militärische Anlagen der deutschen Wehrmacht

Berlin , 23 . März . In Erfüllung der Bitte der slowakische«
Negierung an den Führer , den Schutz des slowakischen Staates
zu übernehmen , wurde am Donnerstag im Auswärtigen Amt in
Berlin nachstehender

Vertrag
geschlossen:

Die deutsche Regierung »nd die slowakische Regierung sind»
nachdem sich der slowakische Staat unter den Schutz des Deutsche»
Reiches gestellt hat . Lbereingekommen» die sich hieraus ergebende«
Folge « durch eine« Vertrag zu regeln . Zu diesem Zwecke habendie Unterzeichneten Bevollmächtigten der beiden Regierungen sol-
gende Bestimmungen vereinbart:

Artikel 1.
Das Deutsche Reich übernimmt de« Schutz der politische«

Unabhängigkeit des slowakische« Staates ««d der Integrität sei¬
nes Gebietes.

Artikel 2.
Zur Durchführung des vom Deutschen Reich übernommene»

Schutzes hat die deutsche Wehrmacht jederzeit da«
Recht , in einer Zone, die westlich von der Grenze des slowaki¬
schen Staates und östlich von der allgemeine« Linie , Ostrandder Kleinen Karpathen , Ostraud der Weiße» Karpathen und
Ostrand des Javornik -Gebirges , begrenzt wird , militärische
Anlagen zu errichten und in der von ihr für notwendig
gehaltenen Stärke besetzt zu halte ». Die slowakische Re¬
gierung wird veranlassen, daß der für diese Anlagen erforder¬
liche Grund und Boden der deutschen Wehrmacht zur Verfügung
gestellt wird . Ferner wird die slowakische Regierung einer Re¬
gelung zustimmen, die zur zollfreien Versorgung der deutsche«
Truppe » und zur zollfreien Belieferung der militärischen An¬
lagen ans dem Reich erforderlich ist.

In der im Absatz 1 beschriebenen Zone werden die militärische«

! Hoheitsrechte von der deutschen Wehrmacht ausgeübt . Person «»
deutscher Staatsangehörigkeit » die ans Grund eines private«
Bertragsverhältnisses mit der Errichtung militärischer Anlage«in der bezeichneten Zone befaßt sind, unterstehe« insoweit de«
deutschen Gerichtsbarkeit.

Artikel 3.
Die slowakische Regierung wird ihre eigene« militärische«

Kräfte in engem Einvernehmen mit der deutschen Wehrmacht
organisieren.

Artikel 1.
Entsprechend dem vereinbarte « Schntzverhältnis wird die slo¬

wakische Regierung ihre Außenpolitik stets in enge»
Einvernehmen mit der deutsche « RegieruuO
s ii h r e n.

Artikel S>
Dieser Beitrag tritt sofort mit der Unterzeichnung in Kraft

und gilt für eine Zeit von 25 Jahren . Die beide« Regierungenwerden sich vor Ablaus dieser Frist rechtzeitig über ein« Äw-
längerung des Vertrages verständige «.

Zu Urkund dessen habe« Li« beiderseitige« Bevollmächtigte«
diesen Vertrag in doppelter Ausfertigung »nterzeichnet.

Wien, den 18 . März 1SSS.
Berlin, den 23 . März 1939

Kür die deutsche Regierung:
gez. von Ribbentrop.

Für die slowakische Regierung:
gez. Dr . Tiso.
gez. Dr . Tuka.
gez. Dr Durcansky.

Deutsch -rumänisches Wirtschaftsabkommen
WeitgehendeWirtschaftlicheZusammenarbeit— Wirtschafts-
plan zur Entwicklung der ramänischen Produktion — Fried¬
liche Realpolitik gegen Panikmache unverantwortlicherEin-

kreisungsppolitiker
» « karrst, 23. März . Nach längere «, in freundschaftlichem

Geiste geführten Verhandlungen wurde am Donnerstag in Bu¬
karest von dem dortige « deutsche» Gesandte« Dr . Fabricins und
Ministerialdirektor Wohltat einerseits und dem rumänische«
Außenminister Gafencu und dem rumänischen Wirtschaftsmiuister
Bujoij andererseits ein Abkomme» unterzeichnet, das die Grund¬
lagen für einen weiteren Ausbau der dentsch -rumänischen Wirt¬
schaftsbeziehungen bildet.

Artikel I. Lieber die Zusammenarbeit der vertragschließende«Teile wird in Ergänzung der bestehenden Bestimmungen des
deutsch -rumänischen Wirtschaftsverkehrs ein mehrjähriger
Wirtschaftsplan aufgestellt, bei dem der Ausgleich des
gegenseitigen Wirtschaftsverkehrs grundsätzlich erhalten blei-den soll.

Der Wirtschaftsplan soll auf der einen Seite die deutschen Ein-
juhrbedürfnissr befriedigen und auf der anderen Seite den Ent¬
wicklungsmöglichkeitender rumänischen Erzeugung und die inne¬ren rumänischen Bedürfnisse sowie den Notwendigkeiten des
rumänischen Wirtschaftsverkehrs mit anderen Ländern Rechnung
tragen.

Der Wirtschaft ? markt soll sich insbesondere erstrecken
auf : 1 . 3) Die Entwicklung und Lenkung der rumänischen land¬
wirtschaftlichen Erzeugung. Hierbei soll nach zuvori¬
gem Erfahrungsaustausch der beiderseitigen in Frage kommen¬
den Stellen auch der Anbau »euer und die Vermehrung bereits
angebauter landwirtschaftlicher Erzeugnisse, insbesondere von
Futtermitteln , Oelsaaten und Faserpflanzen in
Angriff genommne werden b) Die Entwicklung bestehender und
die Gründung neuer landwirtschaftlicher Industrien und Ver-ü »elungsbetriebe.

2. 3) Die Entwicklung der rumänischen Holz - und Forst.
Wirtschaft , d) die Gründung holzwirtschaftlicher Betriebe
und Jnduststrien , soweit diese im Hinblick auf 23 erforderlich
erscheint.

3. 3) Die Lieferung von Maschinen und Anlagen für
Bergbaubetriebe in Rumänien . Die Gründung von ge¬
mischten deutsch-rumänischen Gesellschaften zur Erschließung und
Verwertung von Kupserschwefslkies in der Dobrudscha, von
Lhromerzen nn Banat , von Manganerzen in der Gegend von
Batra Dornei -Bosteni. Ebenfalls soll die Verwertung von Bau¬

xit-Vorkommen und gegebenenfalls der Ausbau einer AlrunLinium -Jndustrie geprüft werden.
1. Die Gründung einer gemischtendeutsch - rumäni-

schen Gesellschaft, die sich mit der Erforschung von Mine¬ralöl und der Durchführung eines Vor - und Verarbeitsprogram-mes befassen soll.
6. Die Scha ffung von drei Zonen, in denen Jndustrie-und Handelsunternehmungen errichtet werden sollen , und di«Anlage von Lagern und Amschlagseinrichtungen für die deutsch«Schiffahrt in diesen drei Zonen.
7. Die Lieferung von Kriegsgerät und Ausrüstung »,

gegenständen für die rumänische Armee, Marine , Luftwaffe unddie Rüstungsindustrie.
8 . Den Ausbau des Verkehrs - und Transport¬wesens, des Straßennetzes und der Wasserwege.
9. Errichtung von Betrieben der öffentlichen Hand.
10. Das Zusammenwirken deutscher und rumänischer Banke«im Interesse beider Länder , insbesondere zur Finanzierung dereinzelnen Geschäfte.
Artikel II. Mit der Durchführung dieses Vertrages werdendie auf Grund des Artikels 32 des Niederlassungs - , Handels¬und Schiffahrtsvertrages zwischen dem Deutschen Reich und de»

Königreich Rumänien vom 23 . März 1935 eingesetzten Regie-rungsausschüsse beauftragt.
Artikel III. Die Regierungsausschüsse werden sich jeweils vonihren Absichten , die im Sinne dieses Vertrages liegen, in Kenn^nis setzen. Sie entscheiden über die Ausführung der einzelne»Vorhaben . Die beiden Regierungen werden den Wirtschafts¬organisationen und Firmen , die mit der Vorbereitung und

Durchführung der in Artikel I bezeichneten Vorhaben befaßt we»den, die erforderliche Unterstützung gewähren und die AusfSH.rung der von den Regierungsausschüssen gebilligten Vorhabe « ,durch Erteilung der Genehmigungen erleichtern, die gesetzlich »ot-
wendig sind.

Artikel IV . Die in Durchführung dieses Vertrages zu leiste»-
den Zahlungen von Deutschland nach Rumänien und um¬
gekehrt erfolgen nach dem für den deutsch-rumänischen Zahlungs¬
verkehr allgemein geltenden Bestimmungen . Die Regierungsans-
schüsse können vereinbaren , daß ein Prozentsatz des Erlöses der
in Artikel I Ziffern 7 bis 9 vorgesehenen sowie sonstiger Waren¬
lieferungen für Kapitalbeteiligung und für Finanzierungen de»
in Artikel l bezeichneten Vorhaben verwendet wird.

Artikel V. Dieser Vertrag soll ratifiziert werden . Er tritt
einen Monat nach Austausch der Ratifikationsurkunden , ber jobald als möglich erfolgen soll , in Kraft . Die vertragschließend««



ij

kleile werden den Vertrag bereits mit dem Tage der Unterzeich¬
nung vorläufig anwenden

Der Vertrag bleibt bis zum 31 . März 1914 in Kraft . Wird er

Micht ein Jahr vor diesem Zeitpunkt gekündigt, so gilt er als

auf unbestimmte Zeit verlängert . Er kann dann jederzeit unter
'Einhaltung einer Frist von einem Jahr zum Ende eines Ka-

leudervierteljahres gekündigt werden.
Unterzeichnet in Bukarest in deutscher und rumänischer Sprache

in je zwei Urschriften am 23. März 1939.

Seit Abschluß des bestehenden deutsch -rumänisch, n Handels¬
vertrages vom 23. März 1935 hat der gegenseitige Handel eine

ständig aufsteigende Entwicklung genommen. Durch die Wieder¬

vereinigung Oesterreichs und der sudetendeutschen Gebiete mit

dem Deutschen Reich ist der Umfang des Warenverkehrs wieder

erheblich gestiegen . Es erschien deshalb angebracht , für diese
immer enger gewordene Zusammenarbeit eine den neuen Ver¬

hältnissen entsprechende zweckmäßige Form zu finden und damit
die Voraussetzungen zu schassen, daß die bisher noch nicht be-

« ltzten Möglichkeiten einer werteren Verstärkung des gegenwär¬
tige « Warenverkehrs im Interesse beider Länder verwirklicht
« erben. Tie deutsche und die rumänische Regierung find sich dar-
>ber einig , daß die rumänische Produktion noch
weitgehende Entwicklungsmöglichkeiten in sich
birgt . Durch zweckmäßige Organisation kann die rumänische Er¬

zeugung gehoben werden wodurcki diese in anderen Länder»
»nd besonders auf dem für Rumänien äußerst wichtigen groß-
deutschen Markt einen erweiterten Absatz finden kann. In dem
»euen Abkomme « hat sich Deutschland bereit erklärt , auf dem Ge¬
riete der Landwirtschaft , der Industrie und der Holzwirtschaft
seine Erfahrungen zur Verfügung zu stellen und die erforder¬
liche» Einrichtungen und industriellen Anlagen zu liefern . Da¬
mit find die günstigsten Voraussetzungen für eine weitere In¬
tensivierung der wirtschaftliche« Beziehungen zum Vorteil beider
Länder geschaffen.

»
Dazu schreibt der Deutsche Dienst : Während sich in London

gewisse Politiker und Hetzer von dem dortigen rumänischen Ge-
fandten belügen und sich von einem gewissenlosen „Diplomaten"
zum Werkzeug gegen die Befriedung machen ließen , hatten sich
bereits die deutschen und die rumänischen Sachverständige« zu-
jammengesunden , um einen großzügigen Wirtschaftsvertrag zum
Abschluß zu bringen , der in freundschaftlichemGeiste versaßt , den
Wirtschaftlichen Interessen beider Länder und einer gedeihlichen
Zusammenarbeit gerecht wird . Das heute abgeschlossene deutsch-
rumänische Handelsabkommen beweist, daß sich die Vernunft und
die Erkenntnis der re olitischen Gegebenheiten gegen llnver-
«unft und die Vertreter jener Kategorie von Politikern und
Staatsmännern durchgesetzt haben , die daraui '

bedacht find , unter
der Tarnung des besorgten Biedermannes die Völker, insbeson¬
dere die kleinen Staaten , irrezuführeu . Den skrupellosen, jetzt in
London entlarvte » Methoden jener Herren, auf keinen Fall
Ruhe und eine neue Ordnung im mittel - und südosteuropäischen
Raum zuzulasse « , steht der deutsch -rumänische Wirtschaftsvertrag
gegenüber , der ein echter Beitrag für die Belebung und gesunde
Lenkung des Wirtschaftslebens ist und in hohem Matze der all¬
gemeinen Befriedung Europas dient.

Rumänischer Ministerrat billigt das Wirtschaftsabkommen
mit Deutschland

Bukarest, 21. März . Am Donnerstagabend fand ein
Ministerrat statt , in dem der Außenminister und der Wirt¬

schaftsminister über den Abschluß des deutsch - rumäni¬
schen Wirtschaftsabkommens Bericht erstatteten . Der
Wi »isterrat billigte einmütig das Abkommen.

Kowno zum deutsch-litauischen Vertrag
Kowno, 21 . März . Der Besuch des Führers und die

laiche und reibungslose Uebernahme des Memelgebietes hat in
Kowno stärksten Eindruck gemacht. Es wird hervovgehoben , daß
die Ansprache des Führers an die Memeldsutfchen keine Spitze
gegen Litauen enthielt und mit Zuversicht sieht man in politi¬
schen Kreisen der künftigen Gestaltung des deutsch-litauischen
Verhältnisses entgegen.

In politischen Kreisen sieht man in dem Vertrag den Weg
für ein« Umstellung, mit der die jetzige Struktur des staatlichen
Lebens nicht erschüttert werde. Vor allem aber wird auf die
im Vertrag enthaltene Nichtangriffsvereinbarung hingewiesen,
die für Litauen von höchstem Wert sei.

Zn wirtschaftlichen Kreisen stellt man mit Genugtuung fest,
daß der Zugang zur Welt und damit die Ausfuhr auch für die
Zukunft gesichert sei . Auch die Grundlage der litauischen Wirt¬
schaft , die Landwirtschaft , bleibe unberührt , zumal durch die
Schaffung eines stabileren Verhältnisses zu Deutschland , das
stets der beste Abnehmer landwirtschaftlicher Erzeugnisse
Litauens gewesen sei , die Möglichkeiten zu einem erweiterten
Absatz gegeben seien.

Frühstück zu Ehren der litauischen Delegation
beim Neichsautzenminister

Berlin , 23 . Mürz . Der Reichsminister des Auswärtigeil von
Nibbentrop gab am Donnerstagmittag zu Ehren der litauischen
Delegation , die sich unter Führung des litauischen Außenmini¬
sters Urbsys aus Anlaß der Unterzeichnung des deutsch - litau¬
ischen Vertrages über die Wiedervereinigung des Memellandes
mit dem Deutschen Reich in Berlin befindet , ein Frühstück im
Hotel Adlon . Don deutscher Seite nahmen die Mitglieder der

deutschen Verhandlungsdelegation teil.

«Hißt die Flaggen und läutet die Glocken-
Mach verkündete den Abschluß des deutsch-slowakische«

Abkommens

Prchburg , 21 . März . Der slowakisch« Propagandachef Mach
hat am Donnerstagabend im Preßburger Rundfunk das deutsch-
slowakische Abkommen bekanntgegeben und anschließend eine

längere Rede gehalten , in der «r zum Schluß erklärte : So , wie

ich am Tage der Proklamierung der Selbständigkeit des Slowa¬

kischen Staates aufgerufen habe , di« Fahnen zu hissen und di«

« locken zu läuten , so könnten wir auch heute rufen : Auch heute

sollten die Fahnen gehißt und die Glocken geläutet werden.

Heute wurde «ine schwere , verantwortungsvolle Arbeit auf

diplomatischem Wege beendet . Ich glaube , daß ein für alle Mal

»uch die Verletzung unserer Grenzen und die Gelüste auf unseren

Besitz ein Ende haben werden.

Schwarzwäioer ^.ageszerrung
Nr . 71

Deutsche Truppen in Memel
Me » « , 23 . März . Die deutsche« Truppen find am Donnerstag

früh kurz «ach8 Uhr bei strahlendem Wetter in der Stadt Memel

eingetrofse» . Unter unbeschreiblichem Jubel der Memelländer

rückte als erste Einheit der deutschen Wehrmacht eine Aufklä¬
rungsabteilung in die Stadt ein , wo sie von begeisterten
Jubelrufe « der Bevölkerung geradezu überschüttet wurde . Später

find Truppen des I. Armeekorps unter dem Befehl des Kom¬

mandierenden Generals des l. Armeekorps, General der Artillerie

von Küchler, in das Memelland eingerückt. Mit stürmischer Be¬

geisterung sind allenthalben die einriickenden Einheiten des deut¬

schen Heeres empfangen worden , die nun schon überall im Stadt¬

bild in Erschei . ung treten . Blumen schmücken Mann und Fahr¬

zeug. Besonders zu erwähnen find die hervorragenden Marsch¬

leistungen der deutschen Soldaten , die unter teilweise außer¬

ordentlich schwierigen Wegeverhältnissen die 109 Kilometer lange
Strecke von Tilsit nach Memel in vorbildlicher Haltung
zurückgelegthaben.

Starke Einheiten der Kriegsflotte vor Memel

Memel, 23. März . Unter dem grenzenlosen Jubel der memel¬

ländischen Bevölkerung sind am Donnerstag vormittag um 19 Uhr
starke Einheiten der deutschen Kriegsflotte vor Memel eingetrof¬
fen. Im Glanze der strahlenden Morgensonne bot der Hafen in

seiner weit ausholenden Buchtung ein überaus prächtiges Bild.
Sämtliche Schisse der memelländischen Handelsflotte hatten über
die Toppen geflaggt Gegen 19 Ahr kreisten die ersten drei Staf¬
feln der deutschen Marine -Luftwafse über Stadt und Hafen
Memel . Gleichzeitig tauchten am Horizont die Silhouetten der
deutschen Kriegsschiffe auf , die sich in langsamer Fahrt dem Ha¬
fen näherten oder draußen auf der Reede vor Anker gingen . Nach
Eintreffen der Kriegsschiffe ist mit der Ausschiffung des Marine-
Landungskorps begonnen worden.

Schon seit Stunden brausen die Flugzeuge der deutschen Ma-
rine -Luststreitkräste , die unter dem Beseht des Generalmajors
Eeisler stehen, in niedriger Höhe donnernd über Stadt und

Hafen hinweg , und in das ohrenbetäubende Gebrumm der Mo¬
toren mischte sich eine Zeitlang der Klang der Kirchenglocken,
die ihr ehernes Erußlied angestimmt hatten , als das Panzerschiff
7 . „Deutschland" und die anderen deutschen Kriegsschiffe auf

der Reede vor Anker gegangen waren.
Auch das Landungkorps der Kriegsmarine löst

allenthalben begeisterte Freude aus , die blauen Jungen sind ja

der Bevölkerung dieser Hafenstadt besonders an Herz gewachsen,'
Im Hafen selbst haben Einheiten der Kriegsmarine festgemacht^
die exakte Durchführung der Anlegungsmanöver findet gebüh¬
rende Bewunderung . Viele Tausende sind auch in Richtung zum
Leuchtturm auf die Mole hinausgczogen , oder haben sich zur
Nehrung übersetzen lassen in der Hoffnung , daß sich ihnen auch!
von dort aus Gelegenheit bieten wird , den Führer bei der Ein¬
fahrt in den Hafen zu sehen.

Bei Tilsit über die frühere Grenze
Tilsit , 23 . März . Am Donnerstag früh um 5 Uhr überschritte»

deutsche Truppen in Tilsit die Königin -Luise-Vrücke und rückte«
in das befreite deutsche Memelland ein , jubelnd begrüßt vo«
den Brüdern und Schwestern jenseits des Stromes , die 19 Jahre
lang auf diesen Tag gewartet haben . Unter den Klängen der
Deutschland-Liedes marschierten deutsche Soldaten über de»
Memelstrom , der jetzt nicht mehr Grenze, sondern wieder Brücke
ist zu den Deutschen jenseits des Flusses . Unbeschreiblich ist der
Jubel der Bevölkerung.

Heller Ccunenschein liegt über Tilsit , als in den frühen Vor¬
mittagsstunden die Gliederungen der Bewegung und der Reichs¬
arbeitsdienst auf dem Flechter-Platz aufmarschieren . Um 7 Uhr
erschatll brausender Jubel , als D .r . Neumann im Kraftwage»
über die Memel nach Tilsit kommt. Kurz darauf treffen , eben¬
falls begeistert begrüßt , Neichsinnenminister Dr . Fr ick und
Ostpreußens Gauleiter Erich Koch ein . Die Freude der Be¬
völkerung kennt keine Grenzen und die Polizei kann nur noch
mit Mühe dem Kraftwagen einen Weg bahnen . Reichsminister
Dr . Frick schreitet die Front der im offenen Viereck angetretenen
Formationen ab . Dann ist der Augenblick gekommen, auf den
alle Memeldeutschen seit 19 Jahreix gewartet haben : Die Grenze
zwischen Deutschen und Deutschen, die durch das Versailler
Cchanddiktat gewaltsam aufgerichtet worden war , ist gefalle»
und die erste Wagenkolonne fährt ohne Zoll - und Paßkontrolle
in das Memelland , voran im ersten Wagen Reichsminister D»
Frick , Dr . Neumann und Gauleiter Koch. In diesem Augenblick
erreichen die Freudenkundgebungen ihren Höhepunkt. Die Sk»
renen beginnen zu heulen und die Schiffe im Hafen lassen weit¬
hin hörbar ihre Stimme erschallen. Jetzt marschieren auch die
Formationen mit ihren Fahnen und Standarten über die Brück»
Die Grenze ist weggewischt und alle sind beseelt von dem eine»
Wunsch , dem Führer zu danken für seine große geschichtliche Tat.

Triumphzug des Führers durch Memel
Auf der Reede von Memel eiugetroffen

Memel , 23 . März . Der Führer ist am Donnerstag vormittag
gegen 19 Uhr vor Memel eingetrossrn . Das Panzerschiff „Deutsch¬
land " liegt mit dem eingesetzten Verband der deutschen Kriegs¬
schiffe auf der Reede von Memel . Der Führer ist gegen 14 Uhr
an Bord des Torpedobootes „Leopard"

, auf das er um 13.39 Uhr
vom Panzerschiff „Deutschland" übergestiegen war . im Hafen
eingetrofse« . Die memelländische Bevölkerung bereitete dem Füh¬
rer , ihrem Befreier aus Lvjähriger Knechtschaft und Not , bei
seiner Einfahrt einen beispiellosen und überwältigenden Empfang.

Der Führer auf memeldeutschem Boden
Memel, 23 . März . Als der graue Leib des Zerstörers Leo¬

pard " am Kai sestgemacht hatte , stimmten die Schiffe im Hafen
ein vielstimmiges Sirenengeheul an . Wenige Minuten später,
kurz nach 14 Uhr, hatte der Führer in Begleitung des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , Generaladmiral Naeder, den
Boden des deutschen Memellandes betreten . Die führende»
Männer des Staates der Partei und der Wehrmacht, unter
ihnen auch der Vorkämpfer der Memeldeutschen, Dr . Reu¬
mann, Kietzen den Befreier des Landes willkommen. Konter¬
admiral Luethens, als der derzeitige Standortälteste des
Marinestandortes Memel , erstattete dem Führer und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht Meldung . Dann begab sich der Füh¬
rer , in dessen Begleitung sich auch Reichsinuenminister Dr . Frick
befand , einige Schritte weiter landeinwärts , um unter den
Klängen des Präsentiennarschss u, .d der deutschen National¬
hymnen die lange Front der Ehrenformationen der Kriegs¬
marine , der Männer des deutschen Ordnungsdienstes und der
Polizei abzuschreiten. Donnernd brausten in diesem denkwürdi¬
gen Augenblick die Staffeln der deutschen Marineluftstreitkräfte
über den Hasen hinweg . Der Führer bestieg dann mit seiner
Begleitung die am Ende des Platzes bereitstehenden Wagen , und
es begann nun in langsamer Fahrt sein Einzug in die be¬
freite deutsche Stadt, die Adolf Hitler einen überwälti¬
genden, triumphalen Empfang bereitete.

Dr . Neumann ^ -Oberführer
Der Reichsführer ^ hat bei seiner Ankunft in Memel Dr.

Neumann , den BorEmpfer der Memeldeutschen, zum ^ -Ober¬
führer ernannt . Dr . Reumann , de» vier Jahre einer qualvollen
Haft in litauische« Zuchthäuser« nicht zu brechen vermochten, hat
durch seinen persönlichen Einsatz und seine entschlossene Führung
die Memeldeutschenzu einem Block geschmiedet , den keine fremde
Gewalt mehr zerstören konnte.

Eine DanLeskrmdgeburrg
Memel , 23 . März . Während ganz Memel in den Mittagsstun¬

den des denkwürdigen 23. März 1939 der Ankunst des Führers
harrte , entwickelte fick aus dem Preußen -Kai ein prächtiges mili¬
tärisches Bild . Die Ehrenkompagnien der Kriegsmarine und der
Polizei nahmen Aufstellung und dis zahlreichen am Kai liegen¬
den Zerstörer , Torpedoboote und Minensuchboote flaggten über
die Toppen.

Zur Begrüßung des Führers bei seiner Ankunft hatte sich eine
große Reihe führender Persönlichkeiten versammelt . Man sah
u . a . Reichsminister Dr . Frick , Reichssiihrer U Himmler , General¬
oberst Staatssekretär Milch, Gauleiter Erich Koch-Königsberg,
den Flottenchef Admiral Boehm, den Kommandierenden General
des l. Armeekorps, General der Artillerie von Küchler,
Obergruppensührer General Dalnege , U -Obergruppenführer Lo¬
renz, SA . -Obergruppenführer Schoene, Reichsleiter Vouhler und
den Kommandierenden General der Luftwaffe in Ostpreußen,
Generalleutnant Wimmer.

Besonders herzlich wnrde i« diesem Kreis der hohe« Führer
der Parte », des Staates und der Wehrmacht der Vorkämpfer der

l Dccmelveutjchen, ^ -Oberführer Dr . Neumann, begrüßt . Fer¬
ner sah man den bisherigen deutschen Generalkonsul , Dr . von

> Saucken, sowie den Landeskreisletter der bisherigen Auslands-
crganisation in Memel , Pg Schelmat.

Nachdem der Führer die Meldung des Kommandierenden Ge¬
nerals des I . Armeekorps, General der Artillerie von Küchler,
und des Konteradmirals Luethen entgcgengenommen hatte , be¬
grüßte er ^ -Oberführer Dr . Neumann mit einem langes
Händedruck . Der Führer ließ sich dann die Letter der meine!»
deutschen Gliederungen vorstellen. Unter den Klängen des Prä¬
sentiermarsches schritt der Führer die Front der Ehrenkompag¬
nien der Kriegsmarine und der Polizei sowie das Ehrenspalier
der memeldeutschen Kriegerkameradschaften ab . Zu gleicher Zeit
brausten in dichten Ketten die Staffeln dre Luftwaffe über de«
Preußen -Kai h ' nweg. Aus der Ferne hörte man das feierliche
Läuten der Memeler Kirchenglockea.

Dann setzte sich die Wagenkolonne des Führers in Bewegung.
In einem unbeschreiblichen Triumph zu g ging es
durch die engen Straßen Memels , die kilometerweit von jubeln¬
den Menschenmassen umsäumt waren . Wer den triumphalen
Einzug des Führers vor einem Jahre in der Ostmark miterlebte,
empfand, daß dieser Empfang in Memel trotz der um so viel
kleineren Verhältnisse an Herzlichkeit und stürmischer Begeiste¬
rung hinter der Aufnahme des Führers in Wien nicht zurück¬
stand . Unzählige Menschen sah man , die in tiefster Erschütterung
ihre Tränen nicht zurückhalten konnten.

Dr . Neumann geleitete den Führer ins Theater. Nu»
mutz der Augenblick kommen , an dem Adolf Hitler sich seine«
wartenden Memelländern zeigt. Es dauert kaum drei Minuten,
da tritt der Führer auf den festlich geschmückten Balkon . Die
Begeisterung der Memeler kennt keine Grenzen mehr . Minuten¬
lang hallt der Platz wider von den Heil -Rufen der Mensch ?»
die die Hände emporrecken , mit den Tüchern winken und Blume«
hochwerfen. Eine überwältigende Dankeskund-
gebung wird Adolf Hitler von der glücklichen Bevölkerung
der deutschen Stadt bereitet.

Während dem Führer minutenlang Heil -Rufe von unten

entgegenbrausen , tritt er aus Dr . Neu m a nn zu und heftet ihm
das Goldene Ehrenzeichen der Partei an die Brust.

Dann entbietet für die Memeldeutschen Dr N eunia nn de«
Führer den Willkommensgruß. Er führte aus:

Willkommgruß Dr . Neumanns

„Mein Führer ! Memeldeutsche Volksgenossen!
Vor fast 799 Jahren betrat :« Schwertbrüder diesen Boden und

gründeten die Feste Memel . Seitdem wirkt und webt hier
deutsche Arbeit und deutscher Geist. Wir haben es niemals ge¬
wußt , daß es etwas anderes geben konnte, bis der Versailler
Vertrag uns vor Augen führte , saß man auch tatsächlich deut¬
sches Land von deutschem Land abtrennen tonnte . Das rote
Deutschland hat diese Schmach hinnehmen müssen und hat sich
eine Grenze gefallen lassen müssen , die deutsche Ehre und deutnhr
Erde bisher nicht kannte. Das nationalsozialistische Deutschland
hat diese Schmach getilgt und diese Grenze weggefegt . Wir habe»
lediglich in unserem Willen dazu gestanden , stets treu zu blei¬
ben , treu zu bleiben sich selbst , deutscher Heimat , deutschem Voll
Wir haben den Glauben an das deutsche Volk nie verloren , und
unser Glaube wuchs , als dem deutschen Volk ein Führer erstand,
der es aus Schmach und Verelendung heroussübrtr zu Glanz und
Ehren . Wir sind heute frei und gehören wieder zum großen deut¬
schen Vaterland . Der Dank dafür gebührt dem Manne , der un¬
sere Freiheit zu unserem Lebenserlebnis gemacht hat . llnstr
Dank dem Führer aller Deutsche « : Adolf Hitler Sieg -Heil ! Sie- '

Seil ! Sieg -Heil ?"

Die Ansprache - es Führer»
Nachdem da» Sieg -Heil auf de» ZN^-er. das über den weift»

k
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Pkrtz » nd fernhin durch die umliegenden Straßen brauste , ver»

klunge« war, begrüßt der Führer die Memeldeutschen . Die

Ansprache hat folgenden Wortlaut:

Memrldentfche ! Volksgenossen und Volksgenossiunen!

I « Namen des ganzen deutschen Volkes begrüße ich euch heute
« d freue mich, euch aufzunehmen in unser Eroßdentsches Reich.
Sch führe euch damit zurück in jene Heimat, die ihr nicht ver»

Me « habt und die auch euch nie vergesse» hat.
Ln Namen dieses de«tschen Volkes spreche ich euch aber auch

de. Dank aus für euer tapferes, mannhastes und unerschütter¬
liches Verharren auf eurem Recht und auf eurer Zugehörigkeit

Deutschen Reich . Ich habe geglaubt, diesem Dank keine«
»esseren Ausdruck verleihen zu können , als daß ich eurem Führer
fotte, jenes Abzeichen verlieh, das die besten Kämpfer unseres
a« e» Deutsche» Reiches auf ihrer Brust tragen. Denn daß ihr
»iesea heutigen Tag feiern könnt» verdankt ihr nicht einem Zu¬
fall, sondern einer unermeßlichen Arbeit, einem sehr schweren
Kamps und sehr harte» Opfer«. Ihr seid einst von einem Deutsch¬
land im Stich gelassen worden, das sich der Schmach und der
Schande ergebe « hatte. Jetzt seid ihr zurückgekehrt in ein ge¬
waltiges neues Deutschland , das wieder «nerschiilerliche Ehr¬
begriffe kennt, das sein Schicksal nicht Fremden anvertrauen will
»nd wird, sondern das bereit und entschlossen ist. sei« Schicksal
Mbst zu meistern «ud zu gestalten, auch wen« dies einer anderen
Welt nicht gefällt . Für dieses neue Deutschland treten heute
über 80 Millionen Deutsche ein. Ihr werdet nun einmünden in

diese« große« Strom unseres nationalen Lebens» unserer Arbeit,
unseres Glaubens, unseres Kossens und wen» notwendig auch
unseres Opfers.

Ihr werdet das mehr verstehen als andere Deutsche, die das

Glück besitze «, im Herze« unseres großen Reiches wohnen z«

dürfe«. Ihr seid Erenzland, und ihr werdet es empfinden, was

es heißt, nicht verlasse» zu sein, sondern hinter sich ein gewal¬

tige» Reich, eine große geschlossene Nation zn wissen. So wie ihr

Leidtragende der deutsche» Ohnmacht und Zersplitterung wäret,

waren es ander« Deutsche auch. Aus Not und Leid ist uns aber

jetzt eine neue Gemeinschaft erwachse». Daß sie niemals mehr

erbrechen soll, das sei unser Wille und unser Entschluß . Und daß

ktssre andere Macht der Welt sie jemals brechen oder beugen soll,
da, fei unser Schwur. Die 20 Jahre Elend und Leid sollen uns

kür all« Znknnst eine Warnung und eine Lehre sein. Was wir

uo« der übrigen Welt z« erwarten habe», wissen wir. Wir

habe« nicht die Absicht, ihr deshalb ein Leid znzufiigen . Allein,

das Leid, das sie uns zugefügt hat, mußte ein Ende finden.

So begrüße ich alte deutsche Volksgenossen als die jüngsten
Bürger unseres Grotzdeutsche » Reiches. So wie es in dieser Mi¬
nute alle Deutsche« im ganze » Reiche tun, so wollen auch wir
« nsere Liebe, ousere Anhänglichkeit und unsere Opferberrit-
fchaft, unseren Glauben , unsere Tren« und »nsere Zuversicht aus-
drückeu im Kampfruf : Unser Volk «nd unser Deutsches Reich —-

Sieg -Heil l"
Machtvoll klingt das Sieg -Heil auf Volk und Reich über de»

weiten Platz. Der Führer verweilt dann noch kurze Zeit im
Kreise des Führerkorps und der memeldeutschen Kameraden.
Immer wieder rufen ihn die Sprechchören der begeisterte Mas¬
se» auf den Balkon hinaus.

Dann schmettern wieder die Klänge des Präsentiermarsches
über den weiten Platz . Die Ehrenkompagnie des Königsbergs!
Infanterie -Regiments präsentiert , und der Führer fährt mit
seiner Begleitung durch das Spalier der glücklichen Memeldeut¬
schen durch die Straßen der Stadt zum Hafen zurück. Im¬
mer wieder werden die Absperrungsketten der der Polizei
und des memeldeutschen Ordnungsdienstes durchbrochen, und
Blumen über Blumen werden dem Führer in seinen Wagen hin-
eingereicht . Unzähligen mcmeldeutichen Volksgenossen muß der
Führer die Hände drücken Auf dem Hafengelände angekommen,
schreitet der Führer , nach allen Seiten grüßend , zum Kai und
begibt sich an Bord des Torpedobootes „Leopard"

, das 15 .45 Uhr
yurlief . Ein Tag von geschichtlicher Größe hat damit seinen fest¬
liche» Abschluß gefunden.

*

Nnter dem Waffenschutz des Reiches
Einsatz aller drei Wehrmachtsteile im Memelland —

Keinerlei Zwischenfälle
Berlin, 2S . März . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt: Mit dem 23 März haben Teile der deutschen Wehr , acht
m Gegenwart des Führers und Obersten Befehlshabers der
Wehrmacht und in Anwesenheit des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine, Generaladmiral Dr . h . c. Naeder . das Memsl-
ßebiet unter den Waffenschutz des Reiches genommen . Ein stär¬
kerer Verband der Flotte unter Führung des Flottenchefs , Ad¬
miral Boehm, traf im Lause des Vormittags vor Memel ein.
Anschließend wurde durch ein Landungskorps der
Kriegsmarine die Besetzung vcn Stadt und Hafen Memel
vollzogen . Truppendes I Armeekorps unter dem Befehl des
Kommandierenden Generals des l . AK .. General der Artillerie
«on Küchler . sind in die ihnen zugewiesenen Räume des Memel¬
landes eingerückt.

Gleichzeitig waren Verbände der Luftwaffe unter dem
" esehl des Kommandierenden Generals der Luftwaffe in Ost¬
preußen , Eenralleutnant Wimmer , eingesetzt. Die Uebernahine
b» Memelgebiets in den Schutz der Wehrmacht verlief plan¬
mäßig und ohne Zwischenfälle.

Memel , 23 März. Die Ucbergabe der von der hiesigen litaui-
M » Garnison bereits am Mittwoch geräumten Kaserne erfolgte
^ mittags durch litauische Ofsizere an einen Vertreter des

Generalkommandosdes I. Armeekorks. Nach der tkrbergabe wur-

A» dir litauischen Offiziere durch einen deutschen Offizier an
le Grenze geleitet . Bei der Verabschiedung sprachen die litaui-

Ossiziere dem deutschen Offzirr ihren Dank für die ehrliche
" EUtjche Kameradschaft der deutschen Wehrmacht aus.

Weltecho
zur Heimkehr des Memellande»

Die Weltpresse spiegelt die lkeberraschung wider , die die Nück-
ll*be des Memellandes durch Liraue « an » Reich in aller Welt
au,lost«. Mt Ausnahme der große« Demokratie « in London.
Paris und Neuyork wird das Ereignis überall mit Verständai»«chle—mme«.

Entspannung in Litauen
Kowno , 23 . März . Die litauische Presse bringt groß die Mel¬

dung über die in Berlin getroffenen Vereinbarungen über die
Abtretung des Memelgebietes . Der Inhalt der Verträge wirkt
sichtlich erlösend auf die am Mittwoch noch allgemein vorhanden
gewesene Niedergeschlagenheit . Alle Befürchtungen über weitere
Schritte Deutschlands gegen Litauen , wie sie in den letzten Ta¬
gen noch bis zum letzten Augenblick durch die wildesten Gerüchte
verbreitet wurden , sind mit einem Schlage beseitigt , und die
litauischen Lebensinteressen seien, so bemerkt man vor allem in
wirtschaftlichen Kreisen , durch das Abkommen über die Benutzung
des Memeler Hafens weitgehend berücksichtigt worden . Die Ent¬
wicklung, die das Memelgebiet seit November vorigen Jahres
nahm , bleibe nicht ohne Rückwirkung auch auf die innenpolitische
Lage . Durch die jetzige Lösung der Frage werde vor allem der
durch den Versailler Vertrag zwischen Litauen und Deutschland
geschaffene Konfliktherd beseitigt , so bemerkt man auch in poli¬
tischen Kreisen , und damit werde der Weg für eine reibungslose
Gestaltung der gegenseitigen friednachbarlichen Beziehungen ge¬
ebnet . In ihren Kommentaren zur Rückkehr Memels zum Deut¬
schen Reich enthält sich die Presse aller gehässigen Aeußerungen.

Einrichtung einer litauischen Freihafenzone
Die Anlage zu Artikel 3 des deutsch - litauischen Vertrages vom

22. März 1989 hat folgenden Wortlaut:
I . Die deutsche Hafenverwaltung in Memel, die

die Verwaltung des infolge der Wiedervereinigung des Memel¬
landes mit dem Deutschen Reich in das Eigentum des Reiches
übergehenden bisherigen litauischen Staatseigentums im Mcme-
ler Hafen übernimmt , wird mit einer im Einvernehmen zwischen
der deutschen und der litauischen Regierung in Memel mit vor¬
wiegend litauischem Kapital zu errichtenden Gesellschaft (Meme-
ler Hafengesellschaft) einen prioatrechtlichen Vertrag über die
Ueberlassung und bevorzugte Benutzung der nachstehend erwähn¬
ten Hasenanlagen in Memel schließen.

In diesem Vertrag wird folgendes vereinbart werden : 1 . Die
Hasenverwcltung überläßt der Memeler Hafengesellschaftpacht¬
weise auf 99 Jahre die Benutzung von Anlagen,
Grund - und Wasserflächen des Memeler Hafens in ausreichen¬
dem , noch näher zu vereinbarendem Umfange . Die Hafengesell¬
schaft ist verpflichtet, die Hafenanlagen für alle Bedürfnisse des
allgemeinen Verkehrs zur Verfügung zu stellen . 2 . Die Pacht gilt
mit Rücksicht auf die von der litauischen Regierung im Hafen¬
gebiet gemachten Investitionen als abgegolten . 3 . Die Memeler
Hafengesellschaft übernimmt die Unterhaltung , den Betrieb und
den etwaigen weiteren Ausbau der ihr pachtweise überlassenen
Flüchen und Anlagen . Die Hafengebühren werden von der Ge¬
sellschaft eingezogen. Die Höhe dieser Gebühren wird von der
Hasenverwaltung auf ' Grund der Vorschläge der Gesellschaft fest¬
gesetzt.

II . 1 . Der Memeler HasengeseUjchast we -wen weitgehende
Steuererleichterungen gewährt . 2 . Es werden Freibezirke ein¬
gerichtet, deren Lage und Abgrenzung zu vereinbaren sind . 3. Die
Zollkontrolle findet an der Grenze der Freibezirke statt . Im
übrigen bleiben alle deutschen Hohcitsrechtc auf dem verpachte¬
ten Gelände und in den Freibezrrksn unberührt . 4. Der Verkehr
mit den Frcibezirken wird durch die Bahnverbindung mit Krot-
tmgen in der Weise erleichtert werden , daß ein zollfreier Eüter-
durchgangsverkehr zu angemessenen Tarifsätzen in geschlossenen
Zügen nach näherer Vereinbarung zwischen den beteiligten deut¬
schen und litauischen Verwaltungen eingerichtet wird . Auch der
sonstige Verkehr (Wasserwege und Landstraßen ) zwischen Litauen
und den Freibezirken wird im Rahmen der deutschen Bestimmun¬
gen nach Möglichkeit erleichtert werden . 5. Die aus der Statio¬
nierung litauischer Schiffe in den Gewässern des Memelgebietes
sich ergebenden Fragen , insbesondere steuerlicher Natur , werden
zwischen den zuständigen deutschen und litauischen Stellen in ent¬
gegenkommender Weise geregelt werden.

Thronrede Viktor Emanuels
„Die engsten Beziehungen zu Deutschland"

Rom , 23. März . In seiner Thronrede wies der König von
Italien und Kaiser von Aethiopren, Viktor Emanuel III ., ein¬
leitend darauf hin , daß das mit den Tugenden des italienischen
Volkes und der Tapferkeit des italienischen Soldaten eroberte
Imperium notwendigerweise die Richtlinien der Außen¬
politik entscheidend bestimmen mutz. „Die von dem Völker¬
bund beschlossenen Sanktionen erofsneten eine Krise, die zum
Austritt Italiens aus einem Organismus führte , der nunmehr
nur noch durch die Trägheit am Leben blieb und für die Welt
von keinem Nutzen mehr ist." Viktor Emanuel III . fuhr fort:

„Unter den europäischen Großmächten hat meine Regierung
im Oktober 1831, mit Deutschland die engsten Beziehungen der
politischen, wirtschaftlichen «nd kulturellen Zusammenarbeit aus¬
genommen. Diese Beziehungen die iu dem Ausdruck „Achse Nom-
Berlin " zusammengefatzt werde«, haben sich gemäß der Entwick¬
lung und den lebenswichtigen Notwendigkeiten der beiden Völ¬
ker später zu weiteren Abkommen und zu einem Pakt erweitert,
die sie mit Tokio und Mandschukuo verbindet ."

Was das Verhältnis zu Großbritannien anbetrifft , verwies
der Herrscher auf die vollzogene Anerkennung seines Imperiums,
worin zunächst die Voraussetzung zur positiven Gestaltung der
Beziehungen lag Besonders freundschaftlich seien die Beziehun¬
gen mit Albanien . Ungarn , Jugoslawien , Polen und der Schweiz.

„Was Frankreich anbelangt , so hat meine Negierung in
einer offiziellen Note vom 7. Dezember des vergangenen Jahres
festgestellt , welches die Fragen sind, die in diesem Augenblick die
beiden Länder trennen .

"

Mit großem Interesse habe das italienische Volk die Ereignisse
des spanischen Bürgerkrieges verfolgt , weil es die
Hoffnung hege , daß Spanien bald wieder den ihm gebührenden
Platz im europäischen Leben einnimmt . Spanien und Italien
seien nicht durch Interessengegensätze getrennt «nd könnten des¬
halb auf breitester Basis Zusammenarbeiten . Der König betonte
sodann : ,.Um die Hilfsquellen seines Imperiums aufzuschließen,
wünscht Italien , obwohl es sich nicht der Illusion eines ewigen
Friedens hrngibt , daß der Frieden so lange wie möglich dauern
möge. Dem Zweck, den Frieden für uns und für alle zu be¬
wahren , gilt die Vorbereitung unserer Wehrmacht .

"
Vieles sei auf diesem Gebiete geschehen, aber noch viel mehr
müsse getan werden. Was die Menschen anbelange , so habe Ita¬
lien keine Sorge . Nach einem Hinweis auf die finanziellen Opfer,
die das italienische Volk für kein Imperium gekrackt Hat, aus

ore Rassengesetzgebuug, auf Sie Bedeutung der Richtlinien de»
neuen Judengesetze und auf die Beziehungen zur Kirche schloß
Viktor Emanuel III . : „Europa kennt noch keine Zeiten , di« ma»
leicht nenne« kann, was aus dem kürzlich erfolgten Zusammen¬
bruch einiger nach dem Weltkrieg künstlich geschaffener politischer
Gebilde bewiesen wird . Aber die schweren Zeiten offenbare»
den Charakter der Völker. Deshalb habe ich auch nicht de« lei¬
sesten Zweifel in bezug auf die Zukunft des italienischen Volkes^
eine Zukunft, die durch die Waffen und durch das immer tiefer«
Bewußtsein der nationalen Einheit garantiert wird , die durch
die harten Prüfungen des Krieges und die nicht weniger schme -l
ren Ausgaben des Friedens gestählt ist."

Griiüduugsttg der faschistischen Kampfbüvde
Eeneralrapport vor dem Duce — Thronrede des König»

»nd Kaisers
Rom, 23. März . Mit der Eröffnung der ersten Faschistische«

und Korporativen Kammer beginnen in ganz Italien die Feier»
zur 2V . Wiederkehr des Eründungstages der faschistischen Kampf¬
bünde . Diese Feiern werden am Sonntag ihren Höhepunkt
mit dem Eeneralrapport erreichen, den der Duce im Forum
Mussolini in Anwesenheit von 6S990 Mann der faschistischen
Sturmabteilungen aus der ersten Kampfzeit abhalten wird . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung des Donnerstags stand die ge¬
meinsame Sitzung des Senats und der neuen Kammer , in der
der König von Italien und Kaiser vcn Aethiopien , Viktor Ema¬
nuel III ., nach der Vereidigung vcn 700 Nationalräte « die
Thronrede verlas.

Die feierliche Eröffnungssitzung der neuen Faschistischen «nd
Korporativen Kammer unter dem Vorsitz des italienischen Herr¬
schers bildete am Donnerstag einen glanzvollen Höhepunkt.
Punkt 1V Uhr verließ die Königin und Kaiserin in Begleitung
der Prinzessinnen des Hauses Savoyen den Quirinal , um durch
das Spalier der Truppen der römischen Garnison und unter dem
Jubel der Tausende und Abertausende in den Palazzo Monte-
citorio zu fahren . Knapp eine Viertelstunde später verkündeten
21 Kanonenschüsse , daß Viktor Emanuel III. das Schloß verlassen
hatte , um unter erneuter stürmischer Begeisterung der Menge und
gleichfalls mit prächtigen Pferden bespannten Ealawagen von
Kürassieren in Galauniform begleitet , die Fahrt durch die im
reichsten Flaggenschmuck prangenden Straßen in die Kammer an¬
zutreten . Nach der offiziellen Begrüßung durch die Präsidenten
von Kammer und Senat begab sichderKönigindieKam-
m e r, wo ihn stürmischer Beifall empfing . Umgeben von sieben
Prinzen des königlichen Hauses, darunter auch der Kronprin ? von
Italien , nahm der Kaiser und König sodann auf dem T ' - on
Platz , um nach der Vereidigung von rund 709 Nationalräi . . . ,>er
neuen Kammer die Thronrede zu verlesen.

Die geplante GrklSrung
London wartet auf Moskau

London, 23. März . Von unterrichteter Seite wird den gegen¬
wärtigen diplomatischen Verhandlungen mit der französi¬
schen , polnischen und sowjetrussischen Regie¬
rung über die geplante Viermächteerklärung mitge¬
teilt , daß die Lage noch völlig unübersichtlich sei, und bisher
keinerlei konkrete Ergebnisse erzielt worden
seien. Der Stand der Verhandlungen sei heute ebenso ungewiß
wie gestern. Eine Antwort der Moskauer Regierung sei weder
in endgültiger noch in einer vorbereitenden Form eingegangen.
Es stehe daher noch nicht fest, wann die Regierung in der Lage
sein werde, dem Parlament die angekündigte Mitteilung über
das Ergebnis der Verhandlungen zu machen.

Protestkundgebung
Gegen Erhöhung der amerikanischen Zölle

Washington , 23. März . Das amerikanische Schatzamt gab in
diesen Tagen seine Entscheidung bekannt , nach der auf Grund
des Artikels 303 des Zollgesetzes mit Wirkung vom 23 . April
1939 auf alle zollpflichtigen deutschen Waren , und zwar sofort
aus Importen als auch für solche, die aus Zollverschlüssen kom¬
men, außer den üblichen Zöllen ein zusätzlicher Ausgleichszoll
von 25 v . H . des Fakturenwertes in bar zu erheben ist.

Nenyork, 23 . März . In einer von der Deutschen Handelskam¬
mer in Neuyork veranstalteten und von mehreren hundert Im¬
porteuren , Bankvertretern sowie Exporteuren von Baumwolle,
Kupfer und anderen Waren besuchten Protest Versamm¬
lung wurde nachdrücklich gegen den Schatzamt- Erlaß betreffs
die zollmäßige Neubelastung der deutschen Ein¬
fuhr Stellung genommen und ein einstimmig gefaßter scharfer
Protest an das Schatzamt abgesandt . In der Entschließung wird
der Erlaß als unnötige und obendrein verlustbringende Maß¬
nahme mit geradezu vernichtenden Folgen für zahlreiche Firmen
des amerikanischen Ein - und Aufuhrhandels , des Kredit - und
Verkehrsgewerbes sowie der amerikanischen Arbeiter gebrand¬
markt . Weiter wird darauf hingewiesen , daß nicht nur der
amerikanische Handel mit dem Deutschen Reich bisherigen Um¬
fanges , sondern auch derjenige nut der bisherigen Tschechoslowa¬
kei entscheidend bedroht werde, und daß der Schatzamtserlaß ins¬
besondere auch für die amerikanischen Farmer höchst nachteilige
Folgen haben müsse . Unter der Wirkung der amerikanischen
Maßnahmen auf Handels- und währungspolitischem Gebiet fei
insbesondere Deutschland gegen seinen Willen zu seinem gegen¬
wärtigen Handels - und Tauschsystem gezwungen worden. Ab¬
schließend wird das Schatzamt in der Entschließung um eine so¬
fortige Ueberprüsung des Erlasses und um eine Hinausschiebung
des Termins der Inkraftsetzung um 99 Tage ersucht sowie um
eine grundsätzliche Befreiung derjenigen Waren von den Be¬
stimmungen des Erlasses , die bisher nicht über Jnlandkontea^
sondern in Dollars oder freier Reichsmark bezahlt wurden.

Kongreß bewilligt 5vo Millionen zur Aufriistuvs
Washington , 23. März . Auf Grund eines sogenannten Kon¬

ferenzberichtes, der alle Differenzen ausglich, hießen beide Käu¬
fer des Kongresses am Mittwoch endgültig die 358 Millionen
Dollar anfcrdernde Anfrüstungsvorlage gut . Die Vorlage steht
899 Millionen Dollar für den Ausbau der Armeeluftwehr und
«ine Erhöhung der Zahl der Flugzeuge auf 6900 vor . Gleich¬
zeitig nahm das Unterhaus eine 185 Millionen Dollar anfor¬
dernde Nachtragshaushaltsvorlage an , die 116,5 Millionen Dol¬
lar für Ankäufe von Tanks . Geschützen, Gewehren usw . für die
Bundesarmee und für die Verstärkung der Küstenverteidigung
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Aus Skadt und Land
Altensteig, Herr 24 . März 1939.

Kreisfieger des ReichsberufswettLampfes
im Kreise Calw

Aus dem Reichsberufswettkampf sind folgende Kreisfie¬
ger hervorgegangen:
Nahrung und Genug: Paul Burkhardt , Bäcker, Calw;

Herrn. Grötzinger , Metzger, Engelsbrand.
Textil: Georg Weit , Weber , Altburg ; Wilh . Lutz , Weber,

(Erw . ) Rohrdorf ; Ernst Büxenstein , Weber , Rohrdorf ; Wal¬
ter Vühler , Spinner , Stammheim.

Bekleidung/Leder: Eugen Dietz , Feintäschner , Brötzin¬
gen ; Hans Kost, Feintäschner , Birkenfeld ; Fritz Möschlitz,
Schneider, Neuenbürg ; Lore Hang , Damenschneiderin , Calw.

Bau: August Enderle , Gipser, Nagold ; Georg Hähnle , Zim¬
merer , Neuenbürg ; Hans Rapp , Zimmerer (Erw . ) , Hirsau;
Gerhard Stall , Maurer , Ebhausen.

Wald und Holz: Hans Lemmer, Schreiner , Unterschwan¬
dorf ; Karl Höll, Wagner , Höfen ; Heinz Steudinger , Wald¬
arbeiter , Herrenalb ; Ferd . Schilling , Sägewerker , Birkenfeld;
Wilh . Stängle , Waldarbeiter (Erw .) , Dobel ; Alb . Schmalz¬
ried, Forstanw ., Neuenbürg.

Eisen und Metall: Otto Mast , Werkzeugmacher, Calm¬
bach ; Karl Freithaler , Bauschlosser, Nagold ; Lina Kübler,
Arb . ohne Werkzeug, Calmbach.

Energie/Verkehr: Hilde Münk , Postangestellte , Wild-
bad ; Otto Hammann , Postfacharbeiter , Schömberg ; Albert
Eäckle, Reichsb.-Junghelfer , Simmozheim.

Banken/Versicherungen: Walter Frautz , Sparkassen,
Neuenbürg ; Wilh . Rittmann , Sparkassen (Erw . ) , Neuenbürg,

reie Berufe: Adolf Lebherz, Verm . -T«chnik., Neuenbürg,
er Deutsche Handel: Kurt Kächelo , Lehrling , Nagold;
Paula Linkenheil , Kaufm . Lehrling , Calw ; Bruno Wolfs,
Kaufm . Lehrling , Wildbad ; Wilh . Harr , Kaufm . Lehrling,
Rohrdorf ; Walter Conzelmann , Kaufm . Lehrling , Nagold.

Diese oben angeführten treten ab heute 24 . März 1939 , bis ein¬
schließlich 28. März in Stuttgart zum Gauwettkampf an.

Weiter wurden noch aus den Leistungsklassen I und IX wei¬
tere Kreissieger ermittelt , die jedoch nicht zum Gauentfcheid
kommen : Nahrung/Ge nutz: Otto Hahn , Konditor , Calw.
Textil: Gerhard Hermann , Färber , Calw . Bekleidung
und Leder: Elfe Ziefle , Frauenarbeitsschule Ebhausen (Na¬
gold) . Wald und Holz: Fritz Greule , Küfer , Nagold.
Handel: Else Wurster , Kaufm . Lehrling , Nagold ; Elfe Wei¬
denbach, Kaufm . Lehrling , Calw . Hausgehilfen: Klot¬
hilde Hahn , Haushaltschule , Herrenalb ; Anna Hofherr , Haus¬
gehilfin , Calw.

Calw , 23 . März . (Frühjahrs - und Somme-rmodellschau.
— Bereinsführerwechsel . ) Die Damenschneider-Innung
Calw veranstaltete gestern gemeinsam mit der Modezen-
trale des deutschen Damenschneiderhandwerks im Badischen
Hof -Saal eine Frühjahrs - und Sommermodellschau. — Der
langjährige Vereinsführer des „Calwer Liederkranz " ,
Fabrikant F . Köhler, sah sich infolge beruflicher lieber-
lastung genötigt , sein Amt in andere Hände zu geben. Das
Amt des Vereinsführers hat Kaufmann Albert Wochele.
jr . übernommen.

Unterschwandors, 23 . März . (Keiler erlegt .) In den
Freiherr v . Kechler ' schen Waldungen wurde auf Markung

Unterschwandorf ein stattlicher Keiler, der ein Gewicht
von zwei Zentnern haben dürfte , erlegt.

Kreis Freudenstadt , 23 . März . (Gauwettkampf im
Reichsberufswettkampf . ) Vom 24 .—28 . März finden die
Eauwettkämpfe im Reichsberufswettkampf statt.
2'0 vom Gau bestätigte Kreissieger des Kreises Freudenstadt
fahren zum Gauentscheid, u . a . Schuhmacher Chr. Lutz -
Pfalzgrafenweiler (bei H . Kappler -Pfalzgrafenweiler ) , und
Holzhauer Lohnet- Erzgrube (beim Forstamt Pfalzgra¬
fenweiler ) .

Magenbuch, Kr . Sigmaringen , 23 . März . (Erfroren
aufgefunde n . ) Schulkinder fanden etwa 100 Meter ab¬
seits von dem von Magenbuch nach Lauchheim führenden
Wege eine männliche Leiche im Schnee . Es wurde festge¬
stellt, daß es sich um den seit einigen Jahren bei dem Bau¬
ern Johann Köhler beschäftigten , 71 Jahre alten Dienst¬
knecht Adam Geiger , gebürtig aus Langenargen , handelt.
Geiger mutz in der Dunkelheit vom Wege abgekommen sein.
Nicht ganz geklärt ist die Frage , wie er in dem Schnee , der
an jener Stelle nicht übermäßig tief war , liegen nebtteben
und erfroren ist.

Der ReichsjugendWrer in Stuttgart
nsg . Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach trifft am

Freitag zwischen 18 und 19 Uhr in Stuttgart ein . Er besticht
am Samstag und Sonntag sämtliche Wettkampfstätten der Hitler¬
jugend und spricht am Sonntag abend , wie wir bereits berichtet
haben , in der großen Abschlußkundgebung der 1 . Hallenkampf¬
spiele in der Stadthalle.

Aus Haben
Karlsruhe , 23. März . (Zugunglück auf der Renchtal-

bahn .) Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit : Am
Mittwoch, 22 . März , gegen 19 .00 Uhr prallte im Bahnhof
Oppenau der Renchtalbahn die Lokomotive einer Rangier¬
abteilung mit dem aus Richtung Appenweier kommenden
Personenzug 1358 zusammen . Dabei wurden der Zugführer
Ma i aus Offenburg schwer, jedoch nicht lebensgefährlich,
und 18 I n s ass en des Personenzuges leichtverletzt.

Karlsruhe , 23 . März . (Maul - und Klauenseuche rückt
in Baden wieder vor . ) Im Laufe dieser Woche ist die
Maul - und Klauenseuche in Baden wieder etwas vor¬
gerückt. Gegenüber 41 verseuchten Gemeinden der letz¬
ten Woche sind es in dieser Woche insgesamt 49 Gemeinden,
die von der gefährlichen Tierseuche befallen sind . Die seu¬
chenpolizeilichen Vorschriften sowie alle vorbeugenden und
bekämpfenden Maßnahmen sind nach wie vor auf das pein¬
lichste einzuhalten , damit größerer Schaden vermieden wird.

Karlsruhe , 23 . März . (Vor Schreck von der Straßen¬
bahn gesprungen .) Als der Führer eines Straßenbahn¬
wagens der Linie 4 in der Kaiser -Allee bei der Schiller¬
straße den Strom ausschaltete , schlug eine Stichflamme aus
dem Schaltkasten . Hierdurch erschrak eine auf der vor¬
deren Plattform stehende 53jährige Frau derart , daß siein ihrer Angst aus dem fahrenden Straßen¬
bahnwagen sprang. Sie schlug mit dem Kopf gegenden eisernen Mast einer Laterne und erlitt derart schwere
Verletzungen , daß sie aus dem Wege ins Krankenhaus starb.

vsksnntmuckungen
6 sr A 5 OLP.

NSDAP . Kreisleitung Calw . Die für Nagold angesetzte«
Sprechstunden ändern sich wie folgt : Jeden ersten und dritte«
Montag im Monat von 1S .0V—18 .00 Uhr aus dem Dienstzimme,der Ortsgruppe.

NS .-Frauenschaft Altensteig . Diejenigen Ortssinnen )chafts-leiterinnen , die am Montag ab Altensteig 12 .30 Uhr mit demAuto fahren wollen , melden sich sofort bei Frau Schlumberger.
BdM .» Standort Altensteig . Diejenigen Mädel , die diese » !Winter einen Kurs im Reichsluftschutzbund mitgemacht habenmelden schriftlich bis heute 21 .00 Uhr .

'

HI . Standort Egenhausen. Antreten heute abend 8 Uhr im
Schulhaus . Liederhefte mitbringen.

Die Deutsche Arbeitsfront (Ortswaltuug Altenfteig ). Die
letzte Reichsstratzensammlung des Winterhilfswerk des DeutschenVolkes 1938/1939 wird durch die Deutsche Arbeitsfront am 25 . u.26 . März durchgeführt . Zur Entgegennahme der Abzeichen wenden die Betriebsobmäuner , sowie deren Stellvertreter » die Ver¬
trauensratmitglieder der Betriebe , sowie die StraßenblockobAii«-ner der Ortswaltung gebeten , sich heute Freitagabend 7L0 Uhrim Patteiheim einzufinden.

NSG . „Kraft durch Freude " Hirsau . Nachdem das Urlartbs-
fahrtenprogramm erschienen ist , bitte ich die .Betriebsführei
ihren Gefolgschaftsangehörigen die Urlaubszeiten baldmöglichst
bekanntzugeben , damit diesen die Gelegenheit geboten ist, sich
jetzt schon zu einer Fahrt im Laufe des Sommers anzumelden.
Auf die Zeiten , in welchen unsere llrlaubsfahrten liegen , bitte
ich die Betriebsführer im Interesse der Gefolgschaftsangehörigen,
weitgehendst Rücksicht zu nehmen.

Lörrach, 23 . März . (Schneesturm wirft einen Kraft¬
wagen um.) Ein Schnee sturm von selten erlebter Hef¬
tigkeit entlud sich am Mittwochvormittag über das obere
Markgräflerland . Die orkanartigen Windstöße,verbunden mit dem dichten Schneegestöber, legten für einige
Zeit den Verkehr nahezu vollständig lahm . Auf der Adolf-
Hitler -Straße wurde sin Post - und Pak et wagender Reichspost von einer besonders heftigen Böe aus der
Fahrbahn über die Straßenböschung gedrückt und schlug
auf der Wiese um.

Das Wetter
Winde um West, zunächst noch meist bewölkt und vor allem

im Laufe des heutigen Tages noch leichte Regen - u . Schneefälle.
Später bei wechselnder Bewölkung auch Aufheiterung . Tem¬
peraturen vorerst wenig verändert , oder nur leicht ansteigend.

Gestorben
Effringen: Barbara Bihler geb. Dengler , 73 I . a.
Holzbronn: Johannes Gebhardt , Polizeidiener a . D.,64 Jahre alt.
Bösfingen: Anna Marie Hang geb. Fischer, Altsemeinde-

pflegers -Witwe , 78 Jahre alt.

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Vuchdruckerei, Altenstch

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Laukia
Altensteig . D .- Aufl . II . 1939 : 2245 . Zurzeit Preisliste 3 gültig

Straßensperrung
Infolge Kanalisationsarbeiten in Rohrdorf wird die

Landstraße 1k. Ordnung Rohrdorf —Walddorf vom
24. ds . Mls . ab auf elwa 8 Tage

für den gesamten Fährverkehr gesperrt
Die Umleitung erfolgt über Ebhausen , Altensteig und

umgekehrt.
Calw , den 22 . März 1939

Straßen - u . Wafserbauamt : Der Landrat:
Lütze I . B . Nagel . Reg .-Ast.

Amtliche Bekanntmachung
Musterung im Kreis Freudenstadt

Der Landrat des Kreises Fr enden stadt macht bekannt:
Die Musterung der Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge

1406 und 1907 in der Zeit vom 28. März bis 11. April 1939
findet nicht im Nathans in Freudenstadt , sonder« im Schick-
hardtba « in Freudenstadt statt.

Reichssteuertabellen
zum sofortigen Ablesen des Steuerabzuges von

jedem beliebigen Lohn

Ausgabe ä für Wochenlohn oder Taglohn
„ 8 für Monatslohn

Gültig ab 1 . April 1939

Preis 60 sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altenfteig

Rundfunkprogramm des Reichssenders Stuttgart
Samstag . 25 . März : 6 .00 Morgenlrev, Zeitangabe, Wetterbe,
bt Wiederholung der 2. Abendnachrichten, Landwlttschamiai«
lch

'
richten, 6.15 Gymnastik. 6 .30 Frühkonzert . Frühnachrichten

»0 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte . 8 .11!
imnastik. 9.20 Für Dich daheim . 10 .00 War's nicht ein Frel -rri
mens Stein ? , 11 .30 Bolksmusik und Bauernkalendermit Wet.
-bericht. 12 .00 Mittagskonzert, 13 .00 Nachrichten des Drahtlo-
l Dienstes , Wetterbericht . 13.15 Mittagskonzen > l .00 Bunts
ilksmusik . 15.00 Gute Laune ! . 16.00 . .Wie e h gefallt .
,00 ..Tonbericht der Woche" . 18.00 Konzert der oaffe. 20 00
rchrichten des Drahtlosen Dienstes . 20 .10 Ilnt tunqsmusik,
.10 „Alle Neune !" . 22 .00 Nachrichten des Draht .Öen Dienstes,
etter - und Sportbericht . 22 .30 Tanz - und UnterdottmigsmMk,
.00 Nachtkonzert.

Haben 6ie _
schon einmal versucht!

Ämschlmenümstuhm
» > > , MüpolimMerfkinm

' s lstUS-MÜKÜÜIMMtl
»IISOlLS- tMNlle-Isol)
lllminor-üorMn-
Nttall usw.

grosserüoppelfllllchk
M30pfz. .

überall mbLdm . s
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Für Konfirmations -Geschenke
in schönerAuswahl:

Gesangbücher Bücher
Gesangbuchlaschen Jugendschriften, Erzählungen

Christi . Vergißmeinnicht Briefpapiere
Taschenbibeln mit und ohne Aufdruck

in schönen Blocks , Packungen
Photo -Alben und Kastelten
Poesie - und Tagebücher Briefmappen
Notizbücher Schreibgarmturen
Kochbücher Füllfederhalter
Kochrezeptbücher Drehstifte

Buchhandlung Lauk, Altensteig
V- - — - ^

Kath . Gottesdienst
Sonntag , den 26 - März , 8 ' / ^ U.

Beichtgelegenheit am Samstag,
25 . März , ab 18 Uhr und

Sonntag , 26 . März , ab 8 Uhr

Setze ein 9 Monate altes

«
(Rotscheck ) , dem Verkauf aus
Gotlllev SchaMe , Egenhausen

MM,

Xonfirmüio»! - Mckvllnacklrrrten
emplietilt in 8ctiöner ^U8vskl ckie
Luckbsackluox k. s « k , Ulteasteix

Bestellungen auf

nimmt jederzeit entgegen
Union -Briketts ab Waggon
sofort lieferbar

Ä !IP» ötßüül , Kohlenhdlg.

I
meines tieiins sind melvr
mit !iI !9C88ä - Sod »e5
« acks ßepüsgtev Parkett . u<
l -inoleumböcken . Das Vsed«
wirst nur dsucllcküm» aotge-
tragen und stasturck »ivck
kubabätticke kaum lest« ,
stellen , kür 4— ü Timm»
reicbt eine ' /» . ^ . Ovse.

8cn« Lkrusala - 0rv >jerie
br . Lcblumderser

Samstag u . Sonntag
abend je 8 .30 Uhr

Grüner Vaum

Lichtspiele

Ein Tonfilm von der

Arbeit der Kriminalpolizei

Jugendliche haben keinen
Zutritt!

I weiNen scbneü desÄIigt vuici
IVenus 6 vslLtsrki ober 8 . s»ve
I vssslsrkt UsderrssclisnstsL

_ I gsdnis . Vsisucbsn Zis noeb
bsulö Venus , es billt v-üklicbl . Venus-
SsÄcktswesssf dsscoisunigi cisn 5>lo >a
ob 70 ptg . Vollendete Lcnönkeit <iu>cn'
Vsnus -Isgss -Lreme . luden 50 uSOtOg

kiiltor , l-ö« en -vrogsrie
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